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Herren Bezirksklasse C Gruppe 2 Südwest (Bayerischer TTV - Unterfranken-
Süd)

TG Würzburg Heidingsfeld 1861 VI : SG Randersacker II 
Mittwoch, 14.12.2022, 20:15 Uhr

Erneuter Erfolg für die TG Würzburg Heidingsfeld 1861 VI in 
der Herren Bezirksklasse C Gruppe 2 Südwest (Bayerischer 
TTV - Unterfranken-Süd)

Aufgabe souverän gelöst - So könnte man den Heimerfolg der TG Würzburg Heidingsfeld 1861 VI im
Spiel der Herren Bezirksklasse C Gruppe 2 Südwest (Bayerischer TTV - Unterfranken-Süd) gegen
die SG Randersacker II beschreiben, der nach 2 Stunden feststand. Das Satzverhältnis von 30:7
zeigt beim deutlichen 10:0-Erfolg eindrucksvoll den klaren Spielverlauf.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Beim 3:0-Erfolg gelang es Elsässer / Spickermann die Gastspieler Heilmann /
König in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren.
Zwischenzeitlich mussten Landwehr / Hollenbach zwar einen Satz weggeben, fuhren ihr Spiel gegen
Heilmann / Burkert aber dennoch sicher mit 12:10, 11:5, 5:11, 11:7 ein. Die Anzeigetafel zeigte nach
den Eingangsdoppeln ein 2:0. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Denis Elsässer
bezwang anschließend Nicolas Heilmann in einem sehr ausgeglichenen Match erst im
Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz,
der mit nur zwei Punkten Vorsprung für Elsässer endete. Völlig ungefährdet war dann der Sieg von
Hugo Landwehr gegen Erik Heilmann nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:3, 11:4, 10:12, 11:1
nicht verloren. Beim Stand von 4:0 ging es nun weiter, als das untere Paarkreuz sich
gegenüberstand. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwang Rainer Hollenbach Siegfried König in
fünf Sätzen. Eher wenig Gegenwehr bekam Dieter Spickermann beim 11:8, 17:15, 11:7 von
Johannes Burkert. Durch diesen sechsten Zähler war dem Heimteam der Sieg schon nicht mehr zu
nehmen. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 6:0. Recht kurzen
Prozess machte im Anschluss Denis Elsässer beim 3:0 mit Erik Heilmann. Da gab es nichts zu
rütteln. Mit nur einem Satzverlust ging Hugo Landwehr gegen Nicolas Heilmann durchs Ziel, denn
die Partie endete mit einem 3:1-Erfolg. Die richtige Herangehensweise hatte Rainer Hollenbach beim
wenig später folgenden 3:0-Erfolg gegen Johannes Burkert ab dem ersten Ballwechsel. Bevor die
beiden Vierer an den Tisch gingen, stand es somit 9:0. Beim 3:0-Sieg gelang es Dieter Spickermann
den Gastspieler Siegfried König in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die
Heimmannschaft einzufahren. Da gab es nichts zu rütteln. Mit diesem letzten Spiel wurde damit der
Deckel auf den Mannschaftskampf gesetzt.

Nach nun 3 Siegen in Folge heißt es für die TG Würzburg Heidingsfeld 1861 VI nun an die letzten
Erfolge anzuknüpfen und das nächste Spiel gegen Würzburger Kickers am 10.01.2023 möglichst
erneut positiv zu gestalten. Das Team der SG Randersacker II wird nach dieser Niederlage im
nächsten Spiel am 19.12.2022 gegen den TSV Güntersleben III erneut versuchen, zu punkten.

 Statistik:
 TG Würzburg Heidingsfeld 1861 VI

Doppel: Elsässer / Spickermann 1:0, Landwehr / Hollenbach 1:0 
Einzel: D. Elsässer 2:0, H. Landwehr 2:0, R. Hollenbach 2:0, D. Spickermann 2:0 

 SG Randersacker II
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Doppel: Heilmann / König 0:1, Heilmann / Burkert 0:1 
Einzel: E. Heilmann 0:2, N. Heilmann 0:2, J. Burkert 0:2, S. König 0:2


